Strukturierung der PP-Präsentation

1. Prinzipien der Stromgewinnung: Die einfachste und bekannteste Stromquelle ist die Taschenlampenbatterie. Eine Taschenlampe leuchtet nur, solange die Batterie geladen ist.

2. Durch Muskelkraft kann man mit dem Dynamo eines Fahrrads selbst elektrischen Strom erzeugen.
3. Wo ein Fahrrad zum Wasserkraftwerk umgebaut wird, treiben riesige Turbinen die Generatoren an. 
4. Auch die Dampfkraft aus einem Wasserkessel kann zur Stromerzeugung genutzt werden. Ein Ventilatorrädchen an der Dampfdüse eines Kochtopfs betreibt einen Generator, der ein Lämpchen mit Strom versorgt - nach dem gleichen Prinzip entsteht der Strom in Wärmekraftwerken, in denen verschiedene Stoffe wie fossile Brennstoffe oder Müll verheizt werden. 
5. Strom kann auch von Solarzellen erzeugt werden. Eine kleine Solarzelle liefert genügend Strom, um eine Zeltbeleuchtung zu betreiben. 
6. Neben der Solarkraft wird auch die Windkraft als umweltfreundliche Möglichkeit der Stromerzeugung angeführt. 
7. Auf die Energiegewinnung aus Kernkraft wird nur kurz eingegangen. 
8. Der Film endet mit einem "nachahmenswerten" Experiment, das zeigt, wie man den Strom für seinen Fernseher mit etwas Anstrengung selbst erzeugen kann.
